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Gedenktage und denkwürdige Tage.
15. Zanuar

1822 Möllere , franz Luftsplkidichter, geb. Paris , t 17.
oebr. 1673 das. 1791 Frz Grillparzer , dram . Dichter, geb.
Aien, f 21. Jan . 1872. 1871 Werder siegt beiBelsort über
Bourbakt. 1808 Ernst v Wildenbruch, dram . Dichter, f Berlin,
öeb 3. Febr . 1845 Beirut , Syrien.
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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betrifft : Obstbaumpflege - Cursu «.

Unter Lotung des Herrn LandeS-ObstbavlehrerS Hermann
aus Geisenheim fiadet solche» CnrsuS nach unten abgedrnckiem
"rhrplan in Fimöach vom 19. bis 24. Januar 1914 statt.

Die Borlräge beginnen morgen» 9 Uhr, die praktischen
Uvterweisungev nachmittag» 2 Uhr und die Abendvorträge8
Uhr abend».

Aenderunge« im Lehrplan sind, den örtlichen Berhältniffen
gepaßt , dem KursuSletter Vorbehalten.

. Die Teilnehmer werden dringend ersucht, sich mit den
^izen Gerätschaften (Baumscheere, -Messer und -Säge , letztere

verstellbarem Blatte ) zu versehen. Auf Wunsch können
^selben durch dev KmsaSleiter besorgt werden. Weiter werden
"ü Cnisisten gebeten, Notizbuch und Bleistift mitzubrtnge«.

Die Teilnahme an dem Cursu» ist für Jedermann , auch au»
^ >ere« Gemeinden, kostenlo».

Ich eifuche die Herren Bürgermeister um wiederholte ort »-
«bliche Bekanntmachung de» CarfuStermin»

3« Interesse der Obstzucht kann der Besuch nur dringend
^Pfohln , werden.

Langmischwalbach, den 8. November 1913.
Der Königliche Landrat : n. Trotha.

Montag Abend:  Vortrag : Bedeutung de» Obstbaues ; Au-
sprüch» der Obst arten an Klima, Lage und Boden;

- . die vorbereitenden Arbeite» für die Pflanzung.
>eu» ta g Vormittag:  Belehrung über da» Pflanzen selbst,

sowie die Pflege der Hochstämme in den ersten Jahren
nach der Pflanzung
Nachmittag:  Praktische Unterweisuug darin.
Abend:  Bortrag : Belehrung über da» Schneiden der

9* . Hochstammkronen.
Mittwoch Vormittag:  Belehrung über da» Auslichten,

Au»putzen, Reinigen und sonstige Behandlung älterer
Bänme.

o, Nachmittag:  Dasselbe praktisch.
^vnerstag Vormittag:  Belehrung über da» Verjüngen,

Umpfropfen, Verpflanzen älterer Bäume, Düngung.
L Nachmittag:  Praktische llebung darin.

b' tag Vormittag:  Belehrung über den Schutz der
Bänme gegen die wtchttgsteu Krankheiten tierischer und
pilzlicher Natur.
Nachmittag:  Praktisch « Uebnng im Aulegen von
3 »srktenfa»ggü»teln, KrrbSbehandluug rc.
Abend:  NuSwahl der für die Gegend geeigneten Obst-
forte«, Ernte, Aufbewahrung und Versand de» Obst«».

^ >tag Vormittag: Rückblick über die ganze» Grnod-
lagen einer rationelle» Ob st kultnr. — Besprechnng.

Freiwillige für das XVIII . Armeekorps.
Vom 6. J »«uar 1914 ab können sich diejenigen jungen

Leite , welche im Jahre 1914 bet einem Trnpprnteile de»
XVIII . Armerkorp» al» einjährig »der mehrjährig Freiwillige
eiutreten » olle«, an jedem Dier-Stag bi» 10 Uhr vormittag»
nute» Vorlage der «orgeschritbenen Papiere 1« de« Kasernen
der betreffenden Trsppenteile zur ärztlichen Untersuchung melden.

Bekanntmachung
Zu einer gründliche« Antbilduog der Studierenden der

Medizin für ihren Beruf, al» praktische Aerzte reichen die für
den Unterricht zur Zeit verfügbare» Leichen bei weitem nicht
au». Wir ersuchen daher ergebenst bei vorkommendrn Selbst¬
morden, Todesfällen von Ortsfremde» und Ork»«rmen usw. in
Ihrer Gemeinde die Leichen derselben an dt« Unioersttät Mar¬
burg überweise» z« wollen und zwar derart , daß dis Anzeige
so schnell» ie nur tunbch hierher gelangt, damit der Tran ».
Port der Leiche erfolge» kann, ehe ste in best  Zastand de«Ver¬
wesung übergeht. Ein Telegramm an die Adresse: „Ana¬
tomie Marburg"  ist am meisten zu empfehlen. E» erfolgt
dann sofort die Abholung der Leiche von hier. Me Beschaffung
eine» Sarge » ist unnötig, da ein LeichentranSportkastea mit-
gesendet wird . Leichen, die bereit» in Berivesnng überaegangen
sind, müsse« natürlich von dem Transport hierher anSgeschloflc«
bleiben.

Alle  für den Transport entstehende Kosten werden von
Seiten der beteiligten Jsstitnte i» Marburg getragen und be¬
reits stattgehabte Auslagen für die genannten Zwecke« erde»
unverzüglich erstattet.

ES sei ausdrücklich hervorgehobe«, daß sämtliche  Leichen,
nachdem ste dem Unterricht gedient habe«, auf dem allgemeiaen
Frt ' dhof der Stadt Marburg beerdigt werde«.

Wir weisen noch besonders auf die sehr erhebliche Er¬
sparung von Grmeindeunkostrn hin, welche durch die Urber-
weisnng der Leichen hierher erztrlt wird.

Die Abholung der Leiche erfolgt in kürzester Zeit durch
Automobil

Marburg,  den 1. Augnst 1912.
I - A.

Der Direktor des anatomischen Institut ».

Vermischtes.
— Lindschied,  14 . Ja ». Sonntag , den 18. Januar,

abends 8 Uhr, verasstallet der Gesangverein . Eintracht " bei
Gastwirt Krämer sein dirSjähr . Konzert  mit darauffolgendem
Ball . Der Verein ist bemüht, alles zu biete«, wa» in seine«
Kräften steht, so daß dem Besucher einige genußreiche Stunden
in Aussicht stehen.

— Wehen,  11 . Jan . In der heutigen Generalversamm¬
lung de» Kriegervereins  wurde der Gerichtsvollzieher
Schröder  hier znm Vorsitzenden gewählt.

+ Wehen , 13. Jan . (Schöffensttzung .) Der Schriftsetzer Heinrich
G. von Burgsteinfurt j . Zt . in Metz von dem Erscheinen in der Haupt-
Verhandlung entbunden — ist angeklagt, 1) durch mehrere selbstständige
Handlungen in der Nacht vom 28. bis 29 November 1912 aus der
Gastwirtschaft Ohiemacher in Hahn unter Zurücklaffung einer Zechschuld
von 102,63 Mk. stch entfernt, 2) dem Gastwirt Ohlcmacher 2 Normal-
Hemde tm Werte von 8 Mk. in rechtswidriger Abstcht mitgenommen zu
hohen, 3) in der Dbstcht stch einen Bermögensvorteil zu verschaffen,
da» Bermügcn de« Ziegeimeisrer» Starke von Hahn dadurch »cschädigt
zu haben, daß er durch Vorspiegelung falscher Tatsachen . er komme im
Auftrag der Frau Ohlemacher um ihr 20 Mk. zu leihen" einen Irrtum
erregte. — Wegen diesen Schwindeleien wird « . « egen Betrug in 2
8f»Ien «nd einfachen Diebstahl» »u einer GefSngniestrafc bon 5 Wochen,



sowie in die Kosten des Verfahrens verurteilt . — Der Einspruch gegen
eine Strafverfügung des Chauffeur Gorg N . von Wiesbaden wegen zu
schnellen fahren mit eineni Automobil auf der Straße Wehen —Neuhof
wird kostenfällig verworfen , weil N . nicht erschienen ist. — Gegen einen
Strafbefehl des hiesigen Amtsgerichts von 6 Mk , worin er beschuldigt
wird an einem Sonntag Vormittag kurz vor dem öffentlichen Gottes¬
dienst auf der Ortsstraße zu Hotzhausen öffentlich bemerkbare Arbeiten
verrichtet zu haben , indem er ein Pferd mit hin - und hertraben gemustert
und Fahrübungen mit demselben vorgenommen haben soll, legte der
Handelsmann Abraham A . von Holzhauseu ü . A. Einspruch ein. In
der heutigen Hauptverhandlung wurde festgestcllt, daß A . gegen die Be¬
stimmung die solche Arbeilsverrtchtungen an Sonn - und Feiertagen
verbietet ' verstoßen hat , und das Gericht verurteilt ihn wie tm Straf¬
befehl gesagt und legte ihm die Kosten des Verfahrens auf

-+- Strinz - Trinitatis , 13 . J -m. Wir nehmen Bezug
auf unsere Notiz vom 2. Januar , in der wir eine kurze an
erkennende Besprechung brachten über die erste Veranstaltung,
mit der unser wieder i»S Leben gerufener alter Stiinzer Ge¬
sangverein „Eintracht " an die Oeffentlichkeit getreten war . Der
Verein ist gegründet 1864 . Vom Jahre 1896 bir 1913 'ruhte
er . 1913 erwachte er zu neuem Lebe« . Seine Mitglieder¬
zahl beträgt rund SO. In diesem Jahre gedenkt nun der
Verein sein 50jährige « Bestehen  durch ein Sävgerfest
am S. und 6 . Juli zu feiern . Diese Zeile« möchten dazu bei-
tragen , daS Fest jetzt schon bekannt zu machen und besond rs
aridere Vereine darauf hinzuweijen , damit unser Strinzer Ge-
sangverrinsftst möglichst nicht mit anderen Festen benachbarter
und befreundeter Vereine zvsammenfällt.

* Ludwigshafen  a . Rh ., 7. Jan . Eine unangenehms
Ueberrafchung erlebte dieser Tage ein Mundenheirner Bäcker¬
meister . ES wurde ihm in seine Wohnung einer in der Lotterie
zugefallener Gewinn von 1700 Mark tm Aufträge eines alten
Gläubigers durch den Gerichtsvollzieher beschlagnahmt.

* Bad Münster  a . St ., 10 . Januar . Nach vollendetem
Bäderhaus - und Trinkbruanenbaa wurde der Bau eines neuen
Kurhauses und zur Erlangung von Entwürfen die Ausschreibung
eines Wettbewerbs beschlossen.

* Cronberg,  10 . Januar . Eine außerordentliche General¬
versammlung dev Cronberger Etsenbahngesellschaft genehmigte
heute einstimmig den Uebergang der Vermögens der Gesellschaft
als Ganzes au den Staat und beschloß deren Auflösung ohne
Liquidation . Der Staat gewährt als Gegenleistung den
Aktionären eise Abfindung . Dt « Verwaltung und der Betrieb
der Bahn gehen vom 1. Januar ab für Rechnung des Staates.

* Hofgeismar,  10 . Januar . Ueber das Vermögen der
Buchdruckerei Firma L. Keseberg G . m. b . H. in Hofgeismar
(Bezirk Kaffel) ist der Konkurs eröffnet worden . Die Firma
halte dev Verlag der „HofgeiSmarer Zeitung " , der mit einer
großen Akzidcnzdrsckerei verbunden war . Der Konkurs erregt
beträchtliches Aussehen, da die Verbindlichkeiten über 600000 -
Mark betragen sollen.

* Konkursstatistik.  Nach den vorläufige » Ergebniffen j
der KovkurSstatistik für daS 3 . Vierteljahr 1913 wurden im j
Deutschen Reiche 2890 nette Konkurse gezählt (gegen 2875 im j
3 . Vierteljahr 1912 ). ES wurden 2187 Konkursverfahren er - j
öffnet und 703 Anträge auf Konkurseröffnung mangels hin - -
reichender Maffe abgelehnt.

* Köslin,  10 . Jan . Heute nacht wütete an der Küste
ein fürchterliches Unwetter,  das die Nordoststürme der
letzten Tage noch bei weitem übertraf . Bei Funkenhageil drang
die Sce drei Meter in die Düne . Bei Sorembohm ist die
Dorfftraße an der Küste vollständig überschwemmt . Ein großer
Teil der Gehöfte mußte von den Einwohnern verlasse« werde «.
Auch das Strandhotel JunghanS mußte vollständig geräumt
werden . Für die Gehöfte besteht Ernstitrzgefahr . Bei Bauer-
Hufen wurde eine hohe Düne vollständig weggertffen . Bet Hest
ist die Landstraße nach Großmöllen überschwemmt . Laaso ist
vom Betk .hr gänzlich abgeschnitten . Die Eiawohner erhielten
seit zwei Tagen keine Post . Die Ostsee durchbrach auch hier
die Düne an vier Stellen . Damkerort ist vollständig hinweg
gechült . Wieviel Einwohner noch leben , ist unbekannt ; nur
durch ein Fernrohr kan« man erkennen , daß die Dächer der
Häuser vor der See umspült werden . Bon Köslin sind 250
Mann Militär zur Hilfeleistung entsandt worden . Der Land¬
strich zwischen dem Jamundev und dem Bukower ist vollständig
überschwemmt , so daß nur ein einziger See vorhanden ist.
Auch bei Neuwaffer ist ein Gehöft überschwemmt worden.

* Wie aus Nizza  gemeldet wird , haben die dortigen
Fleischhauer ihre Läden geschloffen, um gegen die neuen
städtischen Schlachtgebühren  Einspruch zu erheben . Die
Hotelbesitzer hegen die Besorgnis , daß viele Fremde die Stadt
verlaffen werden , falls dieser Streit nicht bald beigelegt werde
würde.

* Au? Christiania  wird gemeldet : Seit vorgestern ist
hier eine Kälte eingezogev , wie sie seit vielen Jahre » nicht be¬
obachtet wurde . Im Jnverv von Süduorwegen wurden gestern
50 Grad C .lsius verzeichnet . Der Eisenbahnverkehr erleidet
vielfache Störungen.

* In der Provinz Osikdo in Spanien ging ein surchtbarek
Schnee sturm nieder , der viele Bären von den Berge»
herabtrtrb . Es wurden Treibjagden Veranstalter . Bei einer
derselben , bet Pcla de Lllende , wurde ein Jäger,
als er sich einem verwundeten Bären näherte , erfaßt und erdrückt.

Telegramm des „Aar -Boten ".
* Berlin,  14 . Jan Im preußischen Abgeordnetenhaus»

gab Finanzminister Dr . Lentze folgende Erklärung ab : Der
von verschiedenen Seiten an mich ergangen n Anregung , die Frist
für die Abgabe der Vermögevserkläcung zu verlängern , bin ich
bereit entgegen zu kommen . Tie Frist soll bis zum 31 . Ja «-,
also um 11 Tage , verlängert werden.

*) La »t8rNl >ch«katt >« «tz, 14 . Jan . Am Sonntag , den 11. d. Mts.
hielt der Obst - und Garten b an verein  im „Schützcnhof " seine
Hauptversammlung ab . Erfreulicher Welse hat sich der Verein in dem
einen Jahre seines Bestehens recht gut entwickelt ; stieg dach seine Mit'
gliederzahl von 26 am Gründu .agsragc auf 49 . Für den geringe»
Jahresbeitrag von 1,50 M . liefert er die für jeden Obst - und Garlen-
bautretdenden wichtigen „Geisenheimer Mitteilungen " , die als Vereins¬
organ des Nass. Landes -, Obst - u . Gartenbauveretns monatlich erscheine».
Seine Aufgaben und Ziele hat der Verein in seinen Versammlungen
durch Abhaltung von Vorträgen und Besprechung von einschlägigen
Fragen zu erreichen gesucht. Die Vorträge wurocn von Obergärtnel
Majer über Pflanzung , Pflege und Schnitt der Obstbäume gehalten
und dankte ihm die Hauptversammlung für seine Arbeiten im ver¬
flossenen Jahre . Leider mußte durch den schlechten Ernteausfall die
beabsichtigte Obst - und Gemüse -AuSstellung unterbleiben ; man hofft es
indessen in diesem Jahre zu erreichen, vorausgesetzt daß sich die Ernte
günstig gestaltet Als 2. Teil der Hauptversammlung hielt Obergärtner
Breiter einen Vortrag über „Vogelschutz ." Als Teilnehmer aN
einem Vogetschntzkursus an der staatlich autorisierten Versuchs - und
Musterstatton für Vogelschutz des Frhrn . H . v. Berlepsch in Seebach,
schilderte der Vortragende diese Station und die Bestrebungen des
Frhrn . v. Berlepsch . Ein jeder Besucher nehme die Ucberzeugung mW
daß dort nur wirklich Praktische und ernste Arbeit , den Vogelschutz b^
treffend , geleistet werde . Daß der Vogelschutz notwendig , ergebe sich
unter anderen Beispielen aus der neuzeitlichen intensiveren Forst - und
Landwirtschaft , da crstere durch die Beseitigung der alten und morsche»
Bäume den Vögeln ihre Nistgelegenheit vielfach entziehe und letztere
durch die Beseitigung der Brachfelderwirtschaft — auf denen viele UN'
kräute - wucherten , die den Vögeln durch Samen oder Insekten und
Kerbtiere reichlich Nahrung boten — Nahrung entzöge . Aber auch an»
ästhettscheit Gründen sei Vogelschutz nötig , denn wie tot und verödet
wären recht oft Feld und Wald ohne Vögel . Auch der Massenfang
der Singvögel fet zu erwähnen , dem aber jetzt durch Vogelschutzgesetze
wirksam entgegengesteuert werde . Bon großer Wichtigkeit sei i»r
Schaffung von Nistgelegenheit , sei es durch Aushängen von brauchbare»
Nisthöhlen oder Erhaltung und Anpflanzung entsprechender Stränchest
Als wirklich erprobte Nisthöhlen empfahi er die v. Berlepsch 'chen Rist'
höhlen , die sich durch jahrzcnte lange Versuche zu einem brauchbare»
Ersatz der natürlichen Spechthöhlen entwickelt hätten . Zur Anpflanzung
von Sträuchern für die Freiürütcr enipfaht er solche Sträucher , d»
starken Wuchs haben , möglichst mit Dornen , bewährt sind und sich ä»1
Schaffung von Nestquirlen durch den entsprechenden Schnitt eigne»-
Besondere Beachtung verdiene die Winterfütterung . Die Futterplötze
müßten so eingerichtet sein, daß das Futter vor Niederschlägen bewah^
bleibe und zu jeder Zeit den Vögeln zugänglich sei. Denn meist winde»
wohl die Vögel gefüttert , so wie aber Regen , Wirbelschnee , Wind , Glast'
eis nsw . einrrele , versagen die meisten Futterplätze . Als brauchbare
Einrichtungen zur Winterfütterung empfahl er das Hess. Funerha »̂
(wie 2 Stück in den Anlagen stehen) das Hilbersdorfer Futterhaus,
Futterkrippe , Fmterglocke , Meisendose , Futlerholz und den FulterbaUstst
Als geeignetstes Futter sei der Hanfsamen und die Futtersleine zu be¬
zeichnen. Die Futtersteine bestehen aus Rinder - oder Hammeltalg »st
verschiedenen Körnerarten , trockenem gemahlenem Brot und Flen ^ -
Mit der Wtntersüttcrnng sollte aber bereits im November begönnet
werden — bei offenem Wetter natürlich wenig — damit sich die Bögst
an die Fulterptätze gewöhnen und sie bet Eintritt des schlechten Wettet
leicht finden können . Die Bekämpfung der Feinde sei evenfaUs »o
wendig , nameinttch während der Brittzeit der Böget . Da gerade stst
Obst - und Gartenbautreibenden bei der Bekämpfung „ **
tierischen ^ Schädlinge in den Bügeln die besten Heiser hältst
sollten sie aucfj am Vogelschutz das größte Interesse
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde angeregt , der Vereist
möchte bei den Behörden vorstellig werden , damit die Anbringung
Ktebgürteln am Zwcrgobst erlassen wird , da es bei diesem wenig«
hat und mit viel Arbeit verknüpft ist. Denn das Zwergobst nnicruetz
jedoch einer ganz anderen Behandlung und Beaufstchttgung als das
stammobst . Dann wäre es auch sehr zu wünschen , daß die ä3ij»,(l
Wege mehr mit Obst bepflanzt würden.

*) — Der Afrikaretsende , Herr Oberleutnant von Schilgen
Berlin wird am Samstag , den 31 . Jan . 1914, im Saale „Ruff . HstZ
abends halb 9 Uhr einen Vortrag mit Lichtbildern über „ Die franzvst
Fremdenlegion ", die in derselben herrschenden unglaublichen Zusi»" ^ ,
die bedauerlichen Zuwanderungen Deutscher in dieselbe und über a-



foltert. Es sollte niemand versäumen, die Veranstaltung zu besuchen,
cnntte gibt Aufklärung über eine gefahrvolle fremdländische Einrichtung

«nd verbreitet die Warnung vor evtl. Eintritt in diese Institution, in
ach bereits c«. CO pCt Männer und Jünglinge deutscher Herkunft

kstuden, die alle ei» hoffnungs- und trostloses Dasein in Bitternis und
Österlichen wie geistigen Qualen durchleben Herr von Schilgen hat
^steun blichst übernommen, dem Hauptvortrage vorangehend, am Nach-

?Utag um 4' /. Uhr im gleichen Saale ebenfalls einen Schülervortrag
dasselbe Thema zu halieu, und auch in diesem werden die Ein-

nicke nachhaltige sein. Lebhafteste Beteiligung auS den weitesten Kreisen
^uscrer Dtadt ist wohl zu wünschen.

Her ; e « sstürmr.
Roman von M.  Hellmuth.

(Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
»Ach, Herr Baron , lassen Sie mich doch hier bleiben bei

Meinem lieben Herrn ! Er war ja immer so gut gegen mich all
langen Jahre . Jetzt bin ich alt geworden , was wird nun

Mus mir ?" Ter alte Mann weinte.
. „Na , nun flennt er gar — das schickt sich ganz und gar

sstcht für eiricn alteu Soldaten — und was aus ihm wird?
Mt Er denn vergessen, daß Sein gütiger Herr einen Freuild
Mt, der nun für ihn einrritt ?"
r  Jetzt brach auch seine Stimme , von Rührung überwältigt.
'Stumm Ivies er die Dankesäußeruugen des allen Dieners zurück
^ud trat leise an das Lager . Behutsam hob er die weiße Decke
v°n dem Angesicht, das mild verklärt in friedlicher Ruhe , wie
Ichlasend aus deni Kissen ruhte . Lange schaute er auf ihn nieder,

halte er Zwiesprache mit dem stillgewordenen Freunde , dann
vielte er die Hülle wieder über das Gesicht und setzte sich zu
Däupten des Lagers.

Der treue Freund und der ergraute Diener — sie hielten
^otenivache, während sein fiittb ahnungslos von dem, was cs
verloren, schlummerte.

_ . Ein Heller, klarer Morgen war der stürmischen Nacht gefolgt.
Sonne strahlte vom tiefblauen , wolkenlosen Himmel hernieder,
ihre goldenen Strahlen lugten auch in Lilis trautes Stübchen,

-2 wollten sie fragen , ob hier ivrrtlich in den dunklen Stundendes vergangenen Tages eine junge Menschenseele so schweres Leid
ürchkämpft habe.

q So blaß war das zarte Kindergesicht, ein so schmerzlicher
Zstg lag um den süßen Mund , der nur zum Lächeln geschaffen
p >e„, daß Aiademoiselle Agathe , welche still an dem Bett des
Katzen Mädchens saß, ein heißes Weh in ihrem Herzen aufsteigen
lUmte. wenn sie sich sagte, welch ein neues Leid dieser Tag ihrem
Abling bringen werde.

Sie hatte nicht zu schlafen vermocht, und in frühester Morgen-

r>” l
e!üiigen ruhten die großen, blauen Sterne auf der stillen Gestalt

gatte ntcyi zu icgiajen verntvct)t, uiiu in ,ruyener nuorgen-
liutbe schon war sie hier eingetreten und saß nun in gramvollesSir"wn versenkt da . Endlich schlug Lili die Augen auf . Traum-

ihrem Lager — ein Lächeln irrte um die halbgeöffneten
^ 'PPrn. Dann schien auf einmal die Erinnerung zu kommen,

^hastig richtete sie sich aus. „Aga , was niachst Du hier?
^ a9 , habe ich geträumt ?"

, Agathe senkte den Blick. Wozu ein Verschweigen? Es hatte
' (einen Nutzen.

».. Mit einem schmerzlichen Seufzer ließ Lili sich zurücksinken.
L̂ " fo wahr ? Ja , ich weiß jetzt alles — Georg ist fort ! — Ist

schon auf ? Ist ihm die Ausfahrt gut bekommen? Ich
gestern wie betäubt , habe ganz vergessen, und ) ihm zu

?ett. Er hat sich wohl über mein Fernbleiben gewundert ? Ich
ihr,, nun heute gleich alles erzählen, jetzt muß er es wissen."

hau .ort) Saftig, erregt — ohne eine Antwort abzuwartcn , dabei
"e sie sich erhoben und begann sich anzukleiden,

stock ui ein Kind, höre mich —," Hub nun Mademoiselle
n, ?sv(>chn. Sie hatte sich während der ganzen Nacht die Worte,
süi la9en  wollte , zurechtgelegt, jetzt schien ihr keius zart,
vvrztst^ .ö n̂ug , die Ahnungslose für die furchtbare Wahrheit

Tn ^ f*e zögerte , sah Lili forschend in ihr Gesicht. „Was hast
ch vur ?" — Und dann hastig ivie in ahnender Angst : . Papa

11 wohl krank?"
»Nein, krank ist er nicht, aber — aber — so höre doch Lili !"

sie Lili hörte nichts mehr . Noch nicht völlig angekleidct, ist
aus der Tür , sie fliegt die Treppe hinunter und steht nun

wrt h Schwelle des Schlafzimmers ihres Vaters . Ihr Blick
?urch Raum , in dem der fahle Schein der brennenden

stens, 0 " 11,11 oem Lagesuevr , vuv nurai vie gesiiuouinin
Log.^ vvvhänge dringt , kämpft , sie starrt auf das verhüllte
^nsl ' die beiden regungslos dasitzeuden Gestalten der
Wt fit Männer , und mit einem Schrei gleitet sie in die Knie,

^dtidgt das Köpfchen aus den Boden.
ist Mademoiselle an ihrer Seite , doch,schon hat der

hcĥ vr die leichte Gestalt emporgehoben und trägt sie wieder
seino«, Zimnier . Mit geschlossenen Augen liegt sie in
sanĝ eine barmherzige Ohnmacht hat ihre Sinne um-

(Fortsetznng folgt.)

KWMi  II#
u

Strümpfe
dagdwesten

Damen - Westen , Tücher,
Golfjacken , Sweater

Mützen.
Grösste Auswahl. Billige Preise.

^llfe¥OlÖS ^fesbai!eii
MüMgasse 11-13

Wer verkauft 133

Küchenabfälle?
Off erb. uut. 111 a. d Exp.

ilomt
jährlich 'pari man
nach Angaben auS»der Praxis durch„Selbstschlachten"
u. „Selbstbacken"

in Webers transpoi tablen Back
öfen und Fleischräucher¬
apparaten B schretbung und
Abbildung!« gratis und porto¬
frei von der erste» u. größten
Spestaliabrik Deutschlands
Anton Weber, Niederbreisig
i. Rgld. Biele Zeugnisse über
lOjähr . Gebrauch Ueber4000Ü
Stück geliefert . 3044

Bruchbänder
mit und ohne Feder

Leibbinden re., unter Ga¬
rantie des guten Sitzens , Mett-
unterlagen , sowie auch alle
Krankenbedarfs - Artikel
in großer Auswahl empfiehlt
zu billigen Preisen 2607

Gharles Müller,
„Baseler Hof",

Brunnenstraße 39.

Ein lüchiigeS, erstes
Zimmermädchen

und ein zweck!-
Hausmädchen

süe die Sa 'ion gesuwt
Mlla Priester,

8t A . Priester,  Lehrer.

Ein erstes und ein Zweit-
mädchen per 1. Februar bei
gut m Lohn gesucht. 84

Zu erfc. i. d. Exp.

Die Ziehungsliste der Bres¬
lauer Jubiläums - Lotterie
liegt in der Buchhandlung
Wagner zur Einsicht offen.
Mit Gewinn gezogen find die
Nummern 79 504 , 159 700,
159 999.

Verlangen Sie überall!

„Äarimrg's"
Kliiwetlm-Köntg.

Bester seit Jahren
eingeführter reiner

Kräuterbitter.
Geschützte Marke!

Allein . Fabrikant

v>

MM im
Wiesbaden,

gegv. 1852.

Da viele minder¬
wertige Nach¬

ahmungen i Handel
find, bitte man auf
S. geschützt. Namen
Schweden-König
zu achten. 604

Vertretung für Langen-
schwalbach bei

M. Möller Rachf.

5-10 M . u. mehr i. Hause tägl.
zu verdiene» . Postkarte genügt.

R . Hinrichs, Hamburg 15.

Hin Junge
kau» das Lackterergeschäft er¬
lernen für Kost und Logis.

8 Wich.
111 BiebAch, Neugaffe 6.



Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 18. d. Wts ., nachmittags 4 Uhr, im

Gasthans zum „Livdcubsunven", hier
2 Schaufenstergestelleund 1 Buffet.

Langeusch walk  ach, dr» 14. Jauuar 1914.
134 C . Hahn , Gerichtsvollzieher.

Holzversteigerung.
Samstag , den 17 Januar , Bormittag » 10 Uhr au-

fangend, kommen im hiesigen G»mei»dcwald, Distr. 15 a d
(am Rotenstein)

48 Stück eichen Stämme von 13,75 fm.,
19 rm . eichen Nutzknüppel,
51 . „ K-nppe!,

650 Stück „ Welle»,
3 rm . buchen Scheit,

42 „ „ Knüppel,
1200 Stück „ Well«»,

3 rm . Nadelholzkrüppel
zur Versteigerung.

Hettenhain,  den 10. Januar 1914.
108 Der Bürgermeister : Läufer.

Holzversteigerung.
Ireilag , den 23 . d ISts ., Bormittags 11 Uhr, werden

im hiesige» Gemeindewald, Distr. Heuserberg
377 tannen Stämme mit 118,63 fm.,
105 „ Stangen 1. Kl.,

52 „ „ 2- „
4 „ H 3 . „

versteigert.
Hausen  v . d. Höhe., den 13 Januar 1914.

128 Der Bürgermeister : Bester.

Ireitag , den 16. d. Mts ., Vormittag » 10 Uhr an¬
fangend, wird tm hiesigen Gemeindewald, in den Distrikten 14
Breilheck u. 1b d Mehlbaum, folgende» Gehölz versteigert:

3 eichen Stämme von 1,13 jm.,
800 sichten Stangen 1., 2., 3., 4., 5. u. 6. Kl.,
100 rm . buchm Scheitholz,

58 „ „ Rollscheit,
72 , „ Knüppelholz,

4880 buchen und eichen Wellen.
Zusammenkunft in Brettheck 14.

Ehrenbach,  den 12. Januar 1914.
118 Rücker,  Bürgermeister.
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X Cognac X

■atm*

A Cognac-Verschnitt ohnem „ mit
* *

m * * * *
** * * * *

7i Fl- V* Fl. '/ , Fl.
2.— 1.10 —.80 Mk.
2.50 1.35 —.95 „

, 3.— 1.60 1.10 ,
, 3.50 1.80 1.25 „
, 4.50 2.40 1.65 „
, 5.50 2.90 1.95 .

Xmx
x : :X Adler-Cognac

ft n

W empfiehlt

| £ etef.69. W. Hilge , Adolfstr.1»
jg Kokonialwaren u . Delikatessen . ^

Ferner empfehle ich mein Lager : D

^ in-u. ausländischer Weine, #
<g£ 2604 Hffene Spirituosen jg
D zu billigen Preisen bei nur guter Qualität . Dx9X9xmxoxmx»xmx9xmx9x

Freiwillige Feuerwehr.
Illittwoch , den 14. d. 'Mts ., Abend» halb

9 Uh», im Hotrl „Weidenhof"

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht;
2. Kassenbericht;
3 W«hl de» Rechnung» PrüfungS-Kommission;
4. U»be»reichung de» AlterSdienstlitzen und Ernennung

vo» Ehrrnmit - liedern;
5. Neuwahl de» Vorstände» ;
6. Anschaffung der Ledrrhelme;
7. Wünsche und A»träge.

Um zahlreiches Erscheinen in schwarzer Joppe u. Mich«
wird ersucht.
100 _ _ Der Vorstand.

LichtbilcUr -Vortrag.
Wie im Vorjahre i« Aussicht gestellt, findet i» diesem Jahre , urn

da» Jnterrffe für unsere Deutsch « Zllotte «uch in unserer
Gegend, besonder» bei der hrra »wachsrnden Jugend zu pflegen
nnd zu fördern, die 19i4er Wanderversammlung im Sinne und
zu Gunsten de» dent ĉhen Flottenvrretn » statt, n. zwar diesmal:

WAcfotbititcrvortray
Sonntag , den 18. Januar 1914 , Nachm. 2Vr .Uhr,

zu Limkach
statt . Indem hierzu hiermit ergebenst eingelade« wird , wird
zu gleicher Zeit die dringende Bitte ausgesprochen, in geeigneter
Weise für die Verbreitung dieser Anzeige und den Besuch der
Veranstaltung, in Sonderheit seiten» der Heranwachsende« Jugend
der Schüler der Fortbildung » >Gewerbeschul«n, der Jugend¬
organisationen und deren Leiter der Turn - und Kriegerverein«
wirke» zu wollen. Der Eintritt beträgt für Glieder der
Jugendvereins pro Person IS , für Erwachsen» 2S Pfg. 126'

Turn-Verein.
Donnerstag Abend 9 Uhr

tm VerrinSlvkal

Versammlung.
U,n zahlreiche BetelügUtlg

bittet.
133_ Der Vorstand.

Um zu räumen
Ein Posten

Herrenhautjacken
1. — Mark.

Normalhemden
Vorderschluß 1. 28

Normalhemden
Achselschluß1. 18

Unterhosen In
Normal 1. 28 131
So lange

Hugo Waldeck.
Wir suche»

verkäufl. Häuser
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, bchuf» Unter¬
breit . an vorgrmerkte Käufer.
Besuch durch uo» kostenlos.
Nur Angebote von Selbsteigen»
tümern erwünscht. 129

Vermiet - « Verkaufs-
Ceutrale,

Frankfurt a. M., HansahauS.

Helucht für Aotel Allee¬
saal , für die kommende Saison
einige

bei hohem Lohn und guter
Behandlung. 108

Viel Eier
erzielt man sogar im Herbst und
Winter dnrch die tägliche Bei"
fükterung pro Hahn von 1b—20
gr des sehr berühmten Geflügel"
futter» , Ragut * zu haben bet
Jul .Marxheimer , Fouragehdl-

Lanaenschwalbach. 2380
M Dembach, Zollhaus.
Pastor Jaeue , Protzbei'

Dammkrug schreibt am 31. 10>
1912 : Bitte mir umgehend
1 Ztr . Nagut zu übersehe ».
Ihr Fntte» hat mir sehr ge'
fall«« und die Hühner schnell
zum Lrgon gezwungen.

Zwei Kurvillen
in Schwalbuch vo» versch-
Refl:klant»n, vorläufig sü^
Saison 1914, zu mieten 0*'
sucht. Angebote erb.
130 A . Falcke,

Wierbade», Karlst».

Ein trächtige»Schwein
2 Läufer verkauft 13?

Ang Beisiegel , Kemel.

600—800
Lärchenstangen

1.—2. Kl., zu kaufe» g«fu%.
durch 12?

K - Schürg,
_ Wiesbaden, Aarstr.

Zeit »«, »Makulatur
zu ha»« « der GWodMo»
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